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Das Gerät darf nur von Fachpersonal, das mit der Montage, der Inbetrieb -
nahme und dem Betrieb dieses Produktes vertraut ist, montiert und in Betrieb
genommen werden.
Fachpersonal im Sinne dieser Einbau- und Bedienungsanleitung sind Perso -
nen, die auf Grund ihrer fachlichen Ausbildung, ihrer Kenntnisse und Erfah -
rungen sowie ihrer Kenntnisse der einschlägigen Normen die ihnen übertra -
genen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen können.
Gefährdungen, die am Stellventil vom Durchflussmedium und von bewegli -
chen Teilen ausgehen können, sind durch geeignete Maßnahmen zu verhin -
dern.
Sachgemäßer Transport und fachgerechte Lagerung des Gerätes werden
vorausgesetzt.
Die Antriebe sind für den Einsatz in Starkstromanlagen vorgesehen.
Bei Anschluss und Wartung sind die einschlägigen Sicherheitsvorschriften
zu beachten. Nur solche Ausschaltgeräte einsetzen, die gegen unbeabsich -
tigtes Wiedereinschalten gesichert sind.
Vorsicht bei Einstellarbeiten an spannungsführenden Teilen, niemals Abdek -
kungen entfernen!
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Technische Daten
Stellantrieb mit Handverstellung Typ 5801-4 5802-4

Stellzeit für Nennwinkel/hub s 280 170 280 170

Nenndrehmoment Nm 34 22,5 � �

Nennschubkraft kN � � 1,8 1,2

Nennwinkel/Nennhub 120° 30 mm

Elektrischer Anschluss 24, 110 oder 230 V; 50 Hz

Leistungsaufnahme des Stellmotors 5 VA

zul. Umgebungstemperatur 0 bis 50 °C

zul. Lagertemperatur �25 bis +70 °C

Schutzart IP 54 nach DIN 40 050

Gewicht ca. 2 3,5

Zusätzliche elektrische Ausrüstung

Grenzschalter maximal 3 getrennt einstellbare Grenzkontakte
zulässige Belastung 250 V AC, 5A

Widerstandsferngeber 0 bis 1000 Ω, (0 bis 800 Ω bei Nennhub)
zulässige Belastung 0,5 W

Stellungsregler Hilfsenergie wie elektrischer Anschluss

Stellsignal (Eingang) 4 bis 20 mA, 0 bis 20 mA 0 bis 10 V DC, 2 bis 10 V DC

Nullpunktverschiebung 0 bis 100 %

Bereichsänderung 30 bis 100 %

Rückmeldung (Ausgang) 4(0) bis 20 mA, Ri ≤ 200 Ω 0(2) bis 10 V, Ri ≥ 2 kΩ

Technische Daten
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1. Aufbau und Wirkungsweise

Die Stellantriebe sind nach einem vielfältig
kombinierbarem Baukastensystem aufge-
baut, das für verschiedenartige Stellglieder
sowie für unterschiedliche Regelkreise und
Steuerketten ausgelegt ist.
Die Stellantriebe können zur aufgabenge-
mäßen Beeinflussung von Regel- und Steuer-
einrichtungen mit Zusatzeinheiten wie
Grenzschaltern und Widerstandsferngebern
ausgerüstet werden.
Darüber hinaus kann der Stellantrieb zur
Verarbeitung von elektrischen Einheitssigna-
len im Bereich 4 (0) bis 20 mA oder 0 bis
10 V mit einem Stellungsregler versehen
sein.

1.1 Drehantrieb Typ 5801

Der Drehantrieb ist mit einem reversierba-
ren Magnetläufer-Synchronmotor ausgestat-
tet. Die Drehbewegung des Motors (2) wird
über ein wartungsfreies Getriebe (3) und
eine Kupplung (4) auf die Ausgangswelle
(8) übertragen.
Das mit der Welle verbundene Hebelgestän-
ge dient z.B. dem Antrieb von Stellklappen
oder Jalousien. 

1.2 Hubantrieb Typ 5802

Durch Anbau eines Hubgetriebes (5) ent-
steht aus dem Drehantrieb 5801 der Huban-
trieb 5802. Dabei wird die Drehbewegung
des Getriebes (3) über eine Ritzel-Zahnstan-
gen-Kombination (6, 7) in eine Hubbewe-
gung umgewandelt.
Die Federkupplung (11) des Hubantriebes
gestattet in der Schließstellung des Stellventi-

les ein kraftabhängiges Abschalten des An-
triebmotors.

1.3 Zusatzeinrichtungen

Die Einheiten sind, wenn bei der Bestellung
angegeben, fertig unter der Abdeckhaube
montiert.

Elektrische Grenzschalter

Die Drehbewegung der Achse löst beim Mi-
kroschalter über eine verstellbare Schaltnok-
ke einen Grenzkontakt aus.

Widerstandferngeber

Die Widerstandsferngeber sind auf einer
Montageplatte angeordnet und werden
über ein Zahnrad betätigt. Die Übersetzung
mit Doppelritzel gewährleistet für die Nenn-
hübe von 15 und 30 mm den gleichen Dreh-
winkel.

Stellungsregler

Stellungsregler vergleichen das von einer
elektrischen Regeleinrichtung kommende
Stellsignal von 4(0) bis 20 mA oder 0(2) bis
10 V mit der hubproportionalen Stellung ei-
nes Widerstandsferngebers und steuern als
Ausgangsgröße ein Dreipunktstellsignal aus.

Handverstellung

Bei der Handverstellung befindet sich unter
der Haube ein Auslösegestänge, das als Ta-
ster (1) von außen zugänglich ist.
Bei Betätigung des Tasters wird eine Kupp-
lung zwischen Motor und Endwelle gelöst.
Der Antrieb kann nun am Gestänge (beim
Drehantrieb) oder am Stellrad von Hand
verstellt werden.
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Bild 2 ⋅ Typ 5802 Hubantrieb

1 Taster
2 Synchronmotor
3 Getriebe
4 Kupplung
5 Hubgetriebe
6 Zahnstange
7 Ritzel
8 Ausgangswelle
8.1 Welle für Grenzschalter

und Widerstandsferngeber
9 Handrad
10 Haube
11 Federkupplung
12 Motorendlagenschalter

Bild 3 ⋅ Typ 5801 Drehantrieb mit Gestänge
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2. Einbau

2.1 Typ 5801, Anbau an Klappen

Der Anbau des Drehantriebes an Lüftungs-
klappen richtet sich nach der jeweiligen Auf-
gabenstellung und den gegebenen Möglich-
keiten wie die mechanische Verbindung zur
Klappe hergestellt werden kann.
Der Drehantrieb ist in beliebiger Einbaulage
montierbar. Das Gestänge kann durch ver-
stellbare Hebelarme an die Klappenverstel-
lung angepasst werden.

2.2 Typ 5802, Anbau am Ventil

Ventilbaureihe V2001 (DN 15 bis 80)
und Bauart 3260 (DN 65 und 80)

Säulenjoch (2.1) und Stellantrieb mit Feder-
kupplung werden montiert geliefert und sind
wie folgt am Stellventil anzubauen:
1. Mutter (13) am Stellventil abschrauben.
2. Antriebsstange (4) mit Handrad des An-

triebes etwas einfahren.
Stellantrieb mit Säulenjoch (2.1) auf
das Ventil setzen und mit Mutter (13,
SW 36) befestigen (Anzugsmoment
min. 150 Nm).

3. Kegelstange (8) hochziehen, bis sie die
Antriebsstange berührt.
Kupplungsschellen (12) aus dem Zube-
hör ansetzen und mit den Befestigungs-
schrauben fest verschrauben.

4. Motorendlagenschalter nach
Kap. 5.1.1 einstellen.

Bauart 3260 (DN 100 bis 150)

1. Kegelstange bis zum Anschlag nach
oben ziehen und in dieser Stellung fest-
halten.

2. Erst Kontermutter (7), dann Federkupp-
lung (11) auf Kegelstange aufschrau-
ben. Dabei das Stichmaß x = 60 mm
von Oberkante Joch (2.2) bis zur Mar-
kierungsrille (11.1) auf der Federkupp-
lung einstellen und mit Kontermutter (7)
sichern.

�  weiter Punkt 3 bis 8 unten

Bauart 240

1. Kegelstange nach unten drücken, damit
das Ventil geschlossen ist.

2. Erst Kontermutter (7), dann Federkupp-
lung (11) auf Kegelstange aufschrau-
ben. Dabei das Stichmaß x = 75 mm
(ab DN 100 x = 90 mm) von Oberkan-
te Ventiloberteil (2.2) bis zur Markie-
rungsrille (11.1) auf der Federkupplung
einstellen und mit Kontermutter (7) si-
chern.

3. Eine der beiden Schrauben (5) der Fe-
derkupplung lösen und die andere her-
ausschrauben.

4. Scheibe (6) so verschieben, dass sie
das Kopfteil der Antriebsstange aufneh-
men kann.

5. Antriebsstange (4) mit Handrad oder
Motor in den Antrieb einfahren.

6. Antrieb auf das Joch setzen und mit
Ringmutter (3) verschrauben.

7. Antriebsstange (4) in die Bohrung der
Federkupplung fahren, Scheibe (6) zu-
rückschieben und mit den Schrauben
(5) festziehen.

6 EB 5801
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8. Hubschild (9) nach Lösen des Klemmble-
ches nach Markierungsrille (11.1) aus-
richten.

Funktionsgebundene Endlagenschalter nach
Kap. 4.1 einstellen.

Bild 4 ⋅ Anbau an das Ventil
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3. Elektrische Anschlüsse

Beim Verlegen der elektrischen Lei-
tungen sind die Vorschriften für das
Errichten von Starkstromanlagen
nach DIN VDE 0100 und die Bestim-
mungen der örtlichen EVU unbe-
dingt zu beachten.

Bild 5 ⋅ Klemmenanschlüsse
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Achtung!
Netzanschluss nur bei ausgeschalteter Span-
nung vornehmen. Dabei nur solche Aus-
schaltgeräte einsetzen, die gegen unbeab-
sichtigtes Wiedereinschalten gesichert sind. 
Besonders bei 24 V, 50 Hz Antrieben ist
durch das Verlegen ausreichend großer Lei-
tungsquerschnitte zu gewährleisten, dass
die zulässigen Spannungstoleranzen von
±10 % nicht überschritten werden.

Der elektrische Anschluss ist nach dem in
der Abdeckhaube eingeklebten Schaltbild
vorzunehmen. Darüber hinaus sind die
Klemmenbelegung in Bild 6 dargestellt .
Für die Kabelzuführung können max. 4 Ver-
schraubungen am Gehäuse angebracht wer-
den.
Schutzleiter an die separate Klemme am Be-
festigungswinkel der Platine führen.

4. Handbedienung des Antriebes

Taster am Gehäusedeckel eindrücken.
Beim Drehantrieb am Gestänge, beim Hub-
antrieb am Handrad drehen, bis gewünsch-
te Stellung erreicht ist, Taster loslassen.

5. Einstellung der Zusatzeinheiten

Der Stellantrieb ist je nach Bestellung mit
elektrischen Zusatzeinheiten bestückt.
Die Anordnung von Grenzschaltern und Wi-
derstandsferngebern auf der Welle (8.1,
Bild 2) ist aus der Tabelle ersichtlich und
muss bei eventuellen Austausch eingehalten
werden.

Position 5 4 3 2 1

Einbauposition
auf der Welle
belegbar
durch:

S S S

belegt
W S S

W S

W

Vom Gehäuseboden ausgehend sind die
Einbaupositionen 1 und 2 auf der Welle
durch Motorendlagenschalter belegt.
S = Grenzschalter
W = Widerstandsferngeber, Platte mit

 wahlweise mit 1 oder 2 Potentiometern.
Bei Ausführungen mit Stellungsregler wird
1 Potentiometer für die Stellungsmeldung
zum Stellungsregler benötigt.
Die Zusatzeinheiten sind zugänglich, wenn
die vier Befestigungsschrauben gelöst und
die schwarze Kunststoffhaube abgenommen
wird.

Einstellung bei eingeschalteter Span-
nung vornehmen

EB 5801 9
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5.1 Grenzschalter

Die Grenzschalter auf der Einbauposition
1 und 2 sind funktionsgebunden und dienen
als Motorendlagenschalter. Je nach Ausfüh-
rung des Stellventiles müssen sie in Schließ-
oder Öffnungsrichtung eingestellt werden.
Wichtig:
Für die Einstellung der Schalter muss die
Schaltnocke (4) so auf der Welle festge-
schraubt sein, dass die Spindel (3) zur Ein-
stellung des gewünschten Schaltpunktes zu-
gänglich ist.
Gegebenenfalls Klemmschraube (5) lösen
und Schaltnocke entsprechend verdrehen.

5.1.1 Motorendlagenschalter

bei Stellantrieb mit Dreipunktstellsignal

Für stetiges Stellsignal (Ausf. mit Stellungs-
regler siehe Kap. 5.3).

Schalter in Schließrichtung einstellen

(kraftabhängig)
Endschalter mit Einbauposition 1 bei Durch-
gangsventilen Bauart 240 und V2001,
Einbauposition 2 bei Typ 3260.
Bei Dreiwegeventilen (Verteil- oder Misch-
ventil) ist der zu wählende Endschalter ab-
hängig davon, ob Anschluss A oder B ge-
schlossen sein muss.
1. Stellventil elektrisch bis Anschlag fahren.
2. Nockenscheibe (1) mit Spindel (3) ver-

stellen, bis der Schalter den Antriebsmo-
tor abschaltet. Dann Spindel noch 1/2
Umdrehung in gleicher Richtung weiter
verstellen.

3. Abschaltfunktion des Schalters überprü-
fen. Der Arbeitsbereich der Federkupp-
lung beträgt ca. 1 mm.

Schalter in Öffnungsrichtung einstellen

(wegabhängig)
Endschalter mit Einbauposition 2 bei Bauart
240 und V2001, Position 1 bei Typ 3260.
Endschalter durch Nockenscheibe so einstel-
len, dass Motor beim Erreichen des Nennhu-
bes abschaltet

5.1.2 Freier Grenzschalter

1. Stellventil durch Motor oder Handver-
stellung in die Lage bringen, bei der
eine Kontaktgabe erfolgen soll.

2. Spindel (3) so drehen, dass die Nocken-
scheibe (1) über die Rolle (3) den Schalt-
kontakt des Mikroschalters auslöst.

5.2 Widerstandsferngeber

Die Widerstandsferngeber müssen entspre-
chend dem Nennhub des Stellventiles von
15 oder 30 mm in der zugeordneten Boh-
rung (H 15 oder H 30) der Trägerplatte
(13) montiert sein.
Ist dies nicht der Fall, z.B. bei Umbau auf
ein anderes Stellventil, so muss der Wider-
standsferngeber wie folgt umgesetzt werden:
1. Seitliche Klemmschraube (8) lösen und

Antriebszahnrad (7) von der Welle ab-
nehmen. 

2. Klemmschraube (11) des Widerstands-
ferngebers lösen und dessen Zahnrad-
teil (Rutschkupplung) abheben.

10 EB 5801
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3. Mutter lösen und Potentiometer (14) in
die geforderte Bohrung umsetzen.
Gegebenenfalls vorher die Trägerplatte
abschrauben.

4. Potentiometer mit Sechskantmutter und
Zahnscheibe fest verschrauben.
Zahnradteil (10) aufstecken und mit seit-
licher Klemmschraube (11) festschrau-
ben.

5. Antriebszahnrad (7) auf Welle stecken
und festschrauben, wenn es mit dem
Zahnrad des Widerstandsferngebers im
Eingriff steht.

Nullpunkteinstellung:

1. Stellventil durch Motor oder Handver-
stellung in die gewünschte Endlage brin-
gen.

2. Zahnräder festhalten und Schraubendre-
her in die 3 mm Bohrung (9) der Rutsch-
kupplung setzen.

3. Widerstandwert bei angeschlossenem
Ohmmeter durch Drehen der Potentio-
meterachse abgleichen.

Bild 6 ⋅ Grenzschalter

Bild 7 ⋅ Widerstandsferngeber
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5.3 Stellungsregler

Der Stellantrieb wird durch ein eingepräg-
tes Gleichstrom- oder Gleichspannungssi-
gnal als Führungsgröße angesteuert.
Dieser Führungsgröße, im Normalfall ein
Bereich von 4 bis 20 (0 bis 20) mA oder
2 bis 10 (0 bis 10) V muss der Hub des
Stellventiles zugeordnet werden (Bild 8
links).
Im Split-range-Betrieb arbeiten die Stellventi-
le mit kleineren Führungsgrößen. Dazu wird
das Reglersignal zur Ansteuerung zweier
Stellventile so unterteilt, dass sie bei jeweils
halbem Eingangssignal ihren vollen Hub
durchlaufen (z.B. erstes Stellventil eingestellt
auf 4 bis 12 mA und zweites Stellventil auf 
12 bis 20 mA (Bild 8 rechts).

Einsteller

Die Einsteller befinden sich auf der Abdeck-
platte der Elektronikeinheit (Bild 9).
Am Reihenschalter Sw können mit den
Schaltern Sw 1 bis 4 folgende Funktionen
festgelegt werden:
Vorrangstellung → Sw 1
Wird an den Klemmen 82 und 83 ein ange-
schlossener externer Kontakt geschlossen,
so ergibt sich folgende Funktion:
Sw 1 auf Ein (on) → Antriebsstange einfah-
rend
Sw 1 auf Aus (off) → Antriebsstange ausfah-
rend
Wird der Kontakt geöffnet, so bestimmt wie-
der das Stellsignal der Regeleinrichtung die
Ventilstellung.
Wirkrichtung → Sw 2
Sw 2 auf Ein (on) <> mit steigender Füh-
rungsgröße ausfahrende Antriebsstange.
Sw 2 auf Aus (off) >> mit steigender Füh-
rungsgröße einfahrende Antriebsstange.

Bild 8 ⋅ Stetiges Eingangssignal beim Stellungsregler, links für Normal � rechts für Split-range-Betrieb

20 mA4

Antriebsstange
eingefahren

Hub

Antriebsstange
ausgefahren

Führungsgröße
Eingangssignal

20 mA124

Antriebsstange
eingefahren

Hub

Antriebsstange
ausgefahren

Totzone

2   Stellventil   1
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Ausgangssignal → Sw 3 und 4
Je nach Anschluss an den Klemmen 31, 32
und 33
Sw 3 und 4 auf Ein (on) → 4 bis 20 mA
bzw. 2 bis 10 V
Sw 3 und 4 auf Aus (off) → 0 bis 20 mA
bzw. 0 bis 10 V

Wichtig: Beide Schalter Sw 3 und Sw 4 müs-
sen in der gleichen Stellung stehen!

Einstellung am Stellgerät

Die Beschreibung bezieht sich auf ein Durch-
gangsventil, welches mit ausfahrender An-
triebsstange schließt und auf ein Dreiwege-
ventil, das beidseitig dicht schließt.

Voreinstellung:

Einstellung bei abgeschalteter Span-
nungsversorgung vornehmen!

Für beide Wirkrichtungen, mit steigender
Führungsgröße einfahrende (>>) oder aus-
fahrende Antriebsstange (<>) ist eine Vor-
einstellung des unteren Motorendlagenschal-
ters (Einbauposition 1) und des dem Stel-
lungsregler zugeordneten Widerstandsfern-
gebers erforderlich.
1. Zunächst überprüfen, ob der Wider-

standsferngeber an der richtigen Stelle
montiert ist.
Bei 15 mm Nennhub muss das kleine,
bei 20 mm das große Zahnrad mit dem
Antriebszahnrad im Eingriff sein. Gege-
benenfalls nach Kap. 7.2 umbauen.

2. Stellventil mittels Handverstellung bis
zum Anschlag des Kegels in die untere
Endlage (Antriebsstange ausgefahren)
bringen.
Beim Drehantrieb entsprechend auf den
linken Anschlag stellen (auf die An-
triebswelle gesehen)

Unteren Endlagenschalter einstellen

(Einbauposition 1, Bild 6 links):
1. Nockenscheibe (1) mit Spindel (2) ver-

stellen, bis der Schaltkontakt über die
Rolle (2) ausgelöst wird. Danach Spin-
del eine Umdrehung zurückdrehen.

2. Zahnräder des Widerstandsferngebers
in ihrer Position festhalten und Potentio-
meterachse mit Schraubendreher bis
zum Anschlag nach links stellen (Bild 8).

3. Trennschalter auf der Anschlussplatine
(neben dem Klemmensockel für N und
L) auf Stellung OFF (aus) stellen.
Damit ist das Stellsignal des Reglers
vom Antriebsmotor getrennt.

Bild 9 ⋅ Einsteller
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Einstellung mit einer gewählten Führungs-
größe von z.B. 4 bis 20 mA

1. Ausgangssignal für die Stellungsmel-
dung an Schalter Sw 3 und Sw 4 vor-
wählen.

2. An den Klemmen 31, 32, 33 ein Strom-
bzw. Spannungsmessgerät für die Stel-
lungsmeldung anschließen.

3. Klemmen für das Eingangssignal (Füh-
rungsgröße) mit geeignetem Strom,
bzw. Spannungsgeber (oder Regler) ver-
binden.

Wichtig:
Bei der Einstellung ist immer erst von der
Wirkrichtung >> (mit steigender Führungs-
größe einfahrende Antriebsstange) aus vor-
zugehen, auch wenn für den Betrieb die
Wirkrichtung <> erforderlich ist.

4. Für Wirkrichtung >>, Schalter Sw 2 auf
Aus (off) stellen. 

5. Zero � Einsteller bis Anschlag nach
links,
Spanin � Einsteller auf Mitte (Markie-
rungspunkt) stellen.

6. Spannungsversorgung
einschalten

7. Eingangssignal am Geber auf leicht an-
gehobenen Anfangswert von 4,2 mA
einstellen.

8. Zero-Einsteller ganz langsam aus der
Endlage nach rechts drehen, bis die
Leuchtdiode gerade erlischt. (Dadurch
wird die maximale Kraft in Schließstel-
lung erzeugt).

9. Stellventil mittels Handverstellung in die
obere Endlage (Antriebsstange einge-
fahren) bringen. 
Beim Drehantrieb entsprechend auf den
rechten Anschlag stellen (auf die An-
triebswelle gesehen).

Oberen Endlagenschalter einstellen:

(Einbauposition 2, Bild 6 links)
1. Nockenscheibe mit Spindel verstellen,

bis Schaltkontakt ausgelöst wird. Da-
nach Spindel eine Umdrehung zurück-
drehen.

2. Spanout � Einsteller verdrehen, bis am
Messgerät für die Stellungsmeldung
20 mA bzw. 20 V als Ausgangssignal
angezeigt werden.

3. Eingangssignal am Geber auf den
leicht verringerten Endwert von
19,8 mA einstellen.

4. Spanin � Einsteller nach links bis An-
schlag stellen, dann ganz langsam
nach rechts zurückdrehen, bis die
Leuchtdiode gerade erlischt (bei Öff-
nungsstellung eines Durchgangsventils),
in gleicher Richtung minimal weiterdre-
hen, bis sie gerade wieder aufleuchtet
(bei Schließstellung des 2. Weges eines
Dreiwegeventils), um die maximalen
Dichtkräfte zu erzeugen.

5. Trennschalter auf on (Ein) stellen, wenn
eingestellte Wirkrichtung >> beibehal-
ten werden soll.
Trennschalter auf off belassen, wenn
Wirkrichtung auf <> umgestellt werden
soll.
Für Wirkrichtung <>, Schalter Sw 2 auf
Ein (on) stellen.
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6. Zero � Einsteller nach rechts bis An-
schlag stellen (100 %).

7. Eingangssignal am Geber wieder auf
Anfangswert 4,2 mA einstellen.

8. Zero � Einsteller ganz langsam nach
links verstellen, bis Leuchtdiode gerade
erlischt (bei Öffnungsstellung eines
Durchgangsventils),
in gleicher Richtung minimal weiterdre-
hen, bis sie gerade wieder aufleuchtet
(Schließstellung des 2. Weges eines
Dreiwegeventils), um die maximalen
Dichtkräfte zu erzeugen.

Keinen anderen Einsteller mehr verstellen!
9. Trennschalter auf ON (Ein) stellen.

Hinweis für Split-range-Betrieb:

Um ein Überschneiden der Stellventile bei
der Einstellung zu vermeiden, sollte eine Tot-
zone von z.B. ±1 mA berücksichtigt werden
(Bild 8 rechts).
Stellventil 1 wäre dann von 12,5 bis 20 mA
und Stellventil 2 von 4 bis 11,5 mA einzu-
stellen, entsprechende Werte gelten für V-
Eingangssignale.

6. Maße in mm
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